Österreich (1)  Überprüfen Sie Ihre Kenntnisse bzw. Ihr Verhältnis zu Österreich

0.Was haben die folgenden Namen mit dem Land zu tun? 

a) Kaprun                          …………………………

b) E.Jelinek                       ………………………….

c) A.Schwarzenegger?     …………………………..
1.Österreich wird als Binnenstaat, Durchgangsland oder Alpenland  bezeichnet. Erklären sie.

     a) Binnenstaat               ………………………………………………. 

     b) Durchgangsland         ……………………………………………….

     c) Alpenland                  ………………………………………………. 

b)  Sehen Sie darin Vorteile oder Nachteile?

………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………….

2.Zwischen Österreich, Deutschland und Italien finden keine Grenzkontrollen mehr statt, 

weil diese Staaten das Abkommen von ……………………….. ….unterzeichnet haben.

3.Welches der folgenden Länder entspricht etwa der Größe Österreichs? (Belgien, Island, 

CZ, Rumänien, Schottland)                  ………………………

4.Die heutigen Grenzen des Landes gehen zurück auf das Jahr             ……….. .

5.Die Einwohnerzahl beträgt                ………..

6. Den Namen  erhält das Land von der Bezeichnung „Ostarrichi“. 

7. Einige Daten zur Geschichte

a) Das waren die Herrscher dieses Landes : Přemysliden( ), Babenberger( ), Römer( ), Habsburger( ). Nummeriere sie in der  richtigen Reihenfolge.

b) Nach 1526, der Schlacht von Mohac erben die Habsburger auch die Herrschaftsrechte  

in Ungarn und  in        ………………………..

c) Im  16. und 17.Jh. gibt es Kämpfe  mit dem Osmanischen Reich (den Türken). Erst 

durch den Sieg wird Österreich eine    ………………………………  

d)   Maria Theresia und ihre Söhne Leopold II. und Josef II. haben das Verdienst, aus dem 

Land …………………………………………………..geformt zu haben. 

d) Der öster. Kaiser trug auch die Krone  des Hl. Römischen Reiches deutscher Nation.  

       Kaiser Franz II. legte sie im Jahre   ……………..  nieder.  

     Sie  wird heute in der Schatzkammer von W…………..   aufbewahrt.

e) Die Nationalkräfte des 19.Jhs zwingen den österr. Kaiser F…………. J…………… 

im  Jahre   ……       zur Errichtung der ……………………………….. Österreich-Ungarn.

f) Der Vielvölkerstaat zerbricht mit der Niederlage im        ……………………………           

g) Die deutsche Armee besetzt das Land. Deutschland nennt dies den „Anschluss“. Das 

      geschah im Jahre 1938. Österreich verliert  dadurch seine   ……………………..

h) Am 26.Oktober 1955 beschließt der Nationalrat die  ………………………….. . , 

            im selben Jahr erfolgte die Aufnahme in die Vereinten Nationen.

i) Ab           ……..       ist das Land Mitglied der Europäischen Union.

8.Der österreichische Nationalfeiertag wird am ……………….. begangen.

9. Der Landespatron des Landes ist der Heilige  L………………. . Der Name stammt von 

    dem Babenbergerherzog Leopold III.(1073-1130). Der Gedenktat ist der 15.November.

10.Der berühmte Walzer von Johann Strauß (1825-…………….) heißt 

   „An der ……………….. ……………….. ……………….“

11.Der Schriftsteller Hugo von Hofmannsthal (1874-19…) hat das Theaterstück 

     „Jedermann“ geschrieben. Es handelt vom Sterben eines reichen Mannes und wird jährlich     

     bei den Festspielen in S…………………….aufgeführt. Diese Festspiele gibt es seit 1920.

12.Arthur Schnitzler (……………………….) Der Schriftsteller verursachte 1900 mit 

seiner Novelle „Leutnant Gustl“ einen Skandal, weil er darin den Sinn des Duellierens in 

Frage stellte. Die Erzählung „Der Reigen“ war sein größter Erfolg. Dieses Stück legte Stanley 

Kubrick seinem Film „Wide Eyes Shut“ (1999)  zugrunde.  In den Hauptrollen spielten Nicole 

Kidman und Tom Cruise.

13. Die folgenden Namen österreichischer Literaten sollte man kennen und nachschlagen:

Georg Trakl ………………………………

Robert Musil …………………………………………….

Stefan Zweig  ……………………………….

Ingeborg Bachmann  ……………………………………….

14. nicht so wichtig oder doch ?   Miss Austria 2008
Marina Schneider ist am 19. Jänner 1990 im Sternzeichen Steinbock geboren. Sie ist 174 cm groß, 55 kg, Maße 88-63-88, grüne Augen, blonde Haare. Marina Schneider geht ins Sportgymnasium Innsbruck und trainiert seit 12 Jahren Mehrkampf und Hochsprung. 

14.Noch einmal zur Geschichte und ihren Spuren in der Literatur 

Ende des 13.Jhs sterben die Babenberger aus. Österreich fällt an den böhmischen König   

Přemysl Ottokar II. (1233-1278, König 1253). Dieser hatte die Schwester des letzten 

Babenbergers geheiratet. Sein Versuch als mächtigster Reichs- und Kurfürst die deutsche 

(Kaiser-)Krone zu bekommen, scheiterte ebenso wie sein Griff nach der ungarischen Krone. 

Rudolf II. von Habsburg zwang den böhmischen König 1276 Österreich abzutreten. Der 

militärische Versuch, das Land zurückzugewinnen führte zu seinem Tod auf dem Marchfeld. 

Franz Grillparzer (……………....) hat das Schicksal dieses böhmischen 

Königs in seinem Drama „König Ottokars Glück und Ende“ (1825) behandelt.

15. Informieren Sie sich über den Schauspieler Tobias Moretti.
……………………………………………………………………………………..

           ……………………………………………………………………………………..

16.Wiener Prater - Das Riesenrad
Höchster Punkt des Riesenrades 
64,75 m über dem Boden

Durchmesser des Rades 
60,96 m (=200 engl. Fuß)

Geschwindigkeit 
0,75 m/sec = 2,7 km/h

Erwachsene 
... 
€ 8,00

Waggonmiete: erste Stunde 
€ 260,-Mindestmietdauer: 1/2 Std.

1897 Das Wiener Riesenrad wird zur Feier des 50. Thronjubiläums Kaiser Franz Josefs I. errichtet, und sogleich zu einem

1898 Um auf ihre und ihres Mannes Armut und soziale Not hinzuweisen, hängt sich die Wienerin Marie Kindl während der Fahrt aus dem Fenster eines Waggons.

1916 Erteilung der gerichtlichen Abbruchgenehmigung, die aus

Geldmangel nie wahrgenommen wird.

1920 Immer mehr US-amerikanische Filmproduzenten verwenden das Wiener Riesenrad, mit dem Panorama Wiens im Hintergrund, als Motiv.

1944 Brand des Wiener Riesenrades.

1945 Wiederaufbau des Riesenrades – zeitgleich mit dem Wiederaufbau von Stephansdom, Staatsoper und Burgtheater.

1947 Wiederinbetriebnahme.

1961 Erwerb des Riesenrads durch Dr. Karl Lamac.

16. Das Bild von Österreich

Meine Erfahrungen mit Österrreich – Oder was ich von Österreich schon gehört habe

……………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………..

                         ……………………………………………………………………………………..
